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Hartnäckigkeit und Solidarität 
 zahlen sich aus

Auch dieses Jahr gibt es wieder 
eine ziemlich große Anzahl von 
Gedenktagen. insbesondere die 
Ereignisse im Jahr 1989 rund um den 
Mauerfall vor 25 Jahren werden uns 
durch viele Veranstaltungen, Zei-
tungsberichte und Fernsehsendun-
gen sicherlich intensiv in Erinnerung 
gerufen. Der Zusammenschluss, die 
Solidarität und die Hartnäckigkeit 
der Menschen in der DDR haben 
letztendlich zum Mauerfall am 
9. November 1989 geführt.

Am 1. Mai 2014 auf den Veranstal-
tungen des DGB sind die Redner/-innen 
sicher vielerorts  auf 1989 eingegangen. 
Denn auch für die Arbeiterbewegung 
und die Interessen der abhängig Be-
schäftigten in Industrie, Handel und öf-
fentlichem Dienst sind Solidarität und 
Hartnäckigkeit der Gewerkschaften 
wichtig, um Verbesserungen zu errei-
chen und „Gute Arbeit“ zu erlangen.

Das hat sich auch erneut bei den 
Tarifverhandlungen im öffentlichen 
Dienst für Bund und Kommunen ge-
zeigt. Ohne den Zusammenschluss 
von vielen Beschäftigten und den star-
ken Demonstrationen, unter anderem  
in Hannover am 25. März 2014 mit 
rund 20 000 Menschen, darunter auch 
etliche GdP-Mitglieder, wären die Ar-
beitgeber sicherlich nicht zu einem 
schnellen, recht guten Abschluss be-
reit gewesen. Wurde dadurch doch 
gezeigt, dass die Beschäftigten des öf-
fentlichen Dienstes bereit gewesen 
sind, für ihre Rechte und zur Verbesse-
rung ihrer persönlichen Situation er-
neut zu demonstrieren und gegebe-
nenfalls sogar zu streiken. Auch hier 
hat sich Solidarität und Hartnäckigkeit 
ausgezahlt. 

Mitbestimmung und Beteiligung, 
Demonstrieren und – gerade in 
Deutschland – im Einzelfall auch Strei-
ken, diese Rechte, die Arbeitnehmer/ 
-innen in gewerkschaftlichen Zusam-
menschlüssen vor Jahrzehnten erstrit-

ten und erkämpft haben, werden von 
neoliberalen Kreisen immer wieder 
infrage gestellt und sollen möglichst 
eingeschränkt oder sogar abgeschafft 
werden. Argumentiert wird, dass es 
doch ausreichen würde, durch be-
triebliche Bündnisse oder Kommissio-
nen zu Ergebnissen zu kommen. Die-
jenigen, die das fordern, wissen ganz 
genau, dass dies nicht möglich ist, da 
Betriebs- und Personalräten Arbeits-
kampfmaßnahmen per Gesetz aus-
drücklich untersagt sind. Und was 
würde denn passieren, wenn sich die 
betrieblichen Bündnisse oder die „Ta-
rifkommissionen“ nicht einigen oder 
die Beschäftigten damit nicht einver-
standen wären. Wie könnten dann be-
rechtigte Forderungen und bestehen-
de Ungerechtigkeiten in der Öffent-
lichkeit artikuliert und wie Verbesse-
rungen herbeigeführt werden? Wie 
könnten Arbeiter/-innen in Großun-
ternehmen ihre Rechte durchsetzen? 
Das wäre dann ausgeschlossen. Daher 
sind starke Gewerkschaften in unserer 
sozialen Marktwirtschaft so wichtig.

Diese Argumentationskette ist auch 
auf die Polizei übertragbar. Nahezu 
alle Verbesserungen, die erzielt wur-
den, hat die GdP irgendwann einmal 
formuliert und bei den politisch Ver-

antwortlichen eingefordert. Und wenn 
es zu Ungerechtigkeiten oder  nicht zu 
Lösungen, nicht zu Beteiligungen be-
ziehungsweise zumindest zu Lösungs-
gesprächen kommt, dann kann die 
GdP dies in die Öffentlichkeit tragen 
und mit ihren Mitgliedern Druck aus-
üben. Manchmal dauert die Rücknah-
me oder Modifizierung länger, manch-
mal gelingt es leider gar nicht. Aber es 
gibt unzählige Beispiele, wo die Akti-
vitäten der GdP Erfolg haben. 

Dazu gehört auch Hartnäckigkeit, 
wie zum Beispiel  bei der Rücknahme 
des A11-Erlasses oder der Übertra-
gung der Bereitschaftszeiten sowie der 
zukünftigen 1:1-Abrechnung für alle 
Beschäftigten in geschlossenen Ein-
sätzen. Oder bei den 1500 Beförde-
rungsmöglichkeiten zum 1. Juni. Oder 
bei der Etablierung von Gesundheits-
maßnahmen. Oder bei der Verbesse-
rung der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf. Oder bei unserer Forde-
rung zur Einrichtung einer Arbeits-
gruppe zur Verbesserung der Situati-
on der Verwaltungsbeamten/-innen 
und Tarifbeschäftigten. Oder bei der 
Verbesserung des niedersächsischen 
Personalvertretungsgesetzes, welches 
die DGB-Gewerkschaften vor der 
Landtagswahl 2013 gefordert haben 
und das nunmehr unmittelbar bevor-
steht. Oder, oder, oder ... 

Von daher lohnt sich die Befassung 
mit der Bewegung von 1989 allemal, 
die wie oben bereits angeführt durch 
Hartnäckigkeit und Solidarität zum 
Mauerfall geführt hat. Und hier passt 
auch die sinngemäße Übertragung auf 
Gewerkschaften, die seit Jahrzehnten 
durch Dauerhaftigkeit und Gemein-
samkeit die Rechte der Beschäftigten 
vertreten. 

Deshalb ist die Mitgliedschaft in 
Gewerkschaften quasi für jede/n eine 
Art Eigensicherung und daher ist es 
auch notwendig an Demonstrationen, 
Kundgebungen und Veranstaltungen 
wie zum Tag der Arbeit am 1. Mai teil-
zunehmen.  

Dietmar Schilff, Landesvorsitzender
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mentlich gekennzeichnete Artikel stellen 
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tion dar. Die Redaktion

Gut,
dass es

sie gibt.
Gewerkschaft der Polizei

Auf Initiative der GdP Niedersach-
sen wird im Rahmen der niedersäch-
sischen Kampagne „Gemeinsam 
FAIR – Für eine friedliche Fankultur“ 
am 26. und 27. Mai 2014 in Lüchow 
unter wissenschaftlicher Begleitung 
der Kompetenzgruppe Fankulturen 
und Sport bezogene Soziale Arbeit 
(KoFaS) eine Fach- und Arbeitsta-
gung „Fankulturen – Ein polizeiin-
terner Dialog“ stattfinden.

Vorgesehen ist die Teilnahme von 
rund 60 Polizeibeamtinnen und -be-
amten, die im Rahmen des Spielbe-
triebes von Vereinen der Bundes- 

ligen bis einschließlich der Regional-
liga Nord regelmäßig mit der Bewäl-
tigung von Einsatzlagen vor Ort und 
anlassbezogenen Konfliktsituationen 
beschäftigt beziehungsweise kon-
frontiert sind. Ihre Erfahrungen sol-
len künftiges Handeln der Polizei 
intensiv mitgestalten. Die GdP Nie-
dersachsen und ihr Kooperations-
partner Norddeutscher Fußball-Ver-
band werden ebenfalls Teilnehmende 
entsenden. Eröffnet wird die Veran-
staltung vom GdP-Landesvorsitzen-
den Dietmar Schilff, der ebenfalls 
teilnimmt. CH

POLiZEiiNtERNER DiALOG

GdP-initiative 
wird bei Fachtagung umgesetzt

Dietmar Schilf und kevin komolka. Foto: GdP

kevin komolka neuer 
Bundesjugendvorsitzender

Kevin Komolka ist seit dem 
7. April 2014 neuer Bundesjugend-
vorsitzender. Die JUNGE GRUPPE 
bestimmte den 25-jährigen Hildes-
heimer in Potsdam mit überwälti-
gender Mehrheit zum Nachfolger 
von Sabrina Kunz. Komolka – Lan-
desjugendvorsitzender in Nieder-

sachsen – nahm die Wahl an und 
bedankte sich bei den 103 Delegier-
ten der Bundesjugendkonferenz.

Der GdP-Landesvorsitzende Diet-
mar Schilff gratulierte ganz herzlich 
direkt vor Ort, da er als Stellvertre-
tender GdP-Bundesvorsitzender die 
JUNGE GRUPPE Bund betreut. „Ich 
freue mich darüber, dass mit Kevin 
Komolka erneut ein junger Polizei-
beschäftigter aus Niedersachsen 
zum Bundesjugendvorsitzenden ge-
wählt wurde. Er wird die JUNGE 
GRUPPE mit den 33 000 jungen 
GdP-Mitgliedern bis 30 Jahren mit 
einem motivierten Team gesell-
schafts- und gewerkschaftspolitisch 
hervorragend vertreten.“ Der neue 
Bundesjugendvorsitzende betonte, 
seit ihrer Gründung 1966 ist die 
JUNGE GRUPPE (GdP) ein fester 
Bestandteil der Gewerkschaft der 
Polizei: „Durch sie besitzen die jun-
gen Kolleginnen und Kollegen eine 
starke Stimme, mit der sie sich seit 
jeher für eine erfolgreiche und zu-
kunftsfähige Gewerkschafts- und 
Polizeiarbeit einsetzen, und immer 
wieder aufs Neue versuchen, die 
gesellschaftlichen und gewerk-
schaftlichen Entwicklungen nach 
ihren Vorstellungen mitzubestim-
men und zu gestalten.“ Red. 
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Die GdP Niedersachsen und die GdP-Mitglie-
derservice GmbH trauern um Cornelia Böttcher. 
Die beliebte und geschätzte Kollegin arbeitete 
seit dem 1. Dezember 2000 als Reiseverkehrs-
kauffrau im Bereich der GdP-Touristik. Im März 
2014 verstarb „Conny“ Böttcher nach langer 
schwerer Krankheit.

Den Mitgliedern und Interessierten stand sie 
immer hilfsbereit und kompetent zur Seite, die 
Kolleginnen und Kollegen der GdP-Geschäfts-
stelle in Hannover haben vor allem ihre stets 
freundliche und aufgeschlossene Art sehr ge-
schätzt.

Die Geschäftsführung und die Kolleginnen 
der Mitgliederservice GmbH sowie der GdP-Landesvorstand und die Be-
schäftigten der GdP werden Cornelia Böttcher ein ehrendes Andenken be-
wahren. Das Beileid aller gilt den Angehörigen und Freunden der verstor-
benen Kollegin.

Der GdP-Landesvorstand
Die GdP-Mitgliederservice GmbH

Die Beschäftigten der GdP-Geschäftsstelle

GdP trauert um Cornelia Böttcher

Dietmar Schilff, Frank Bsirske und Michael Ramsay  Foto: CH

Anfang April sprach Verkehrminister Olaf Lies 
im Pressesprecher-Netzwerk „Doppel:Punkt“ 
unter anderem über die themen Alkohol im 
Personennahverkehr und Mobilität im Alter. 
Edda Schliepack vom Veranstalter SoVD und 
Christian Hoffmann für die GdP diskutierten 
mit Lies und zahlreichen kommunikationsver-
antwortlichen anderer Organisationen im 
kundencenter VW-Nutzfahrzeuge in 
Hannover. Foto: HH

Cornelia Böttcher Foto: GdP

Nahezu 20 000 Beschäftigte des 
öffentlichen Dienstes aus Bund und 
kommunen haben am 25. März in 
Hannover unter dem Motto „Wir 
sind es wert!“ für ihre Forderungen 
in der tarifrunde 2014 demonstriert. 
Verdi, GEW und GdP sowie der 
Beamtenbund hatten zur zentralen 
kundgebung auf den Opernplatz der 
niedersächsischen Landeshaupt-
stadt geladen.

„Das ist ein enormes Signal, um 
die Position der Gewerkschaften in 
der Tarifauseinandersetzung zu stär-
ken“, sagte Dietmar Schilff während 
der Demonstration. Als niedersächsi-
scher Landes- und stellvertretender 
Bundesvorsitzender der GdP sprach 
er zum Auftakt zu den Beschäftigten 
und nahm gemeinsam mit weiteren 
GdP-Aktiven an der Spitze des De-
monstrationszuges teil. „Unsere Kol-
leginnen und Kollegen bei der Poli-
zei benötigen finanzielle Sicherheit, 
um selber für die innere Sicherheit 
sorgen zu können“, gab er bei seiner 
Ansprache zu bedenken.

Die Hauptrede am Opernplatz hielt 
der Verdi-Bundesvorsitzende Frank 
Bsirske. Er hob die Notwendigkeit 
hervor, die Beschäftigten des öffentli-
chen Dienstes endlich gerecht zu be-

20 000 demonstrierten in Hannover

zahlen. Dies sei auch angesichts der 
jüngsten Diäten-Erhöhung der Bun-
destagsabgeordneten dringend gebo-
ten. 

Für die GdP-Bundespolizei betei-
ligte sich der Kreisgruppenvorsitzen-
de Hannover, Michael Ramsay, an der 
Aktion „Roter Teppich“. Dabei wur-
den bei der Kundgebung die unter-
schiedlichen Tätigkeiten des öffentli-
chen Dienstes gewürdigt und jeweils 
eine Person exemplarisch pro Berufs-
gruppe auf den roten Teppich der 
Hauptbühne gebeten. Für die Be-

schäftigten der Bundespolizei betonte 
Ramsay im Interview mit Moderator 
Clemens Elsner, dass Tarif- und Be-
amtenbereich gemeinsam an Bahn-
höfen und Flughäfen für die Sicher-
heit einstünden. „Darum unterstützen 
wir den Protest mit voller Kraft!“, rief 
er den 20 000 Demonstrierenden zu. 
Zusammen mit Dietmar Schilff be-
dankte er sich bei den Abordnungen 
der GdP-Bundespolizei und des Lan-
desbezirks Niedersachsen, die mit 
zahlreichen Flaggen auch ein opti-
sches Zeichen setzten. CH
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Dietmar Schilff (2. von rechts) und Jörg Mildahn (4. von rechts) bei der Einsatzbetreuung von GdP und JUNGER GRUPPE in Braunschweig am 
6. April 2014.  Foto: CH

Gelungener Einsatz in Braunschweig

GdP und JUNGE GRUPPE Nieder-
sachsen betreuten mit fast 20 Perso-
nen beim Derby Eintracht Braun-
schweig gegen Hannover 96 am 6. 
April 2014 die Polizeikräfte rund um 
das Stadion an der Hamburger Straße. 

„Die Polizei hat beim Niedersach-
sen-Derby hervorragende Arbeit ge-
leistet, was für den insgesamt guten 

Die Arbeit der Vertrauensleute in 
der GdP ist gewerkschaftliche 
kernarbeit.

Sie sind DAS Bindeglied zwischen 
den Funktionsträgern einer Gewerk-
schaft und den Mitgliedern. Sie sind 
direkt an den Kolleginnen und Kolle-
gen. Dadurch erfahren sie hautnah die 
Sorgen und Nöte der Gewerkschafts-
mitglieder an der Basis und bilden 
somit den Vermittler und Ansprech-
partner für gewerkschaftspolitische 
Veränderungen und Ereignisse. Vom 
19. 3. bis zum 21. 3. 2014 wurde das 

FUSSBALL

Seminar „Rolle und Aufgabe der gewerk-
schaftlichen interessenvertretung“

Seminar „Rolle und Aufgaben der 
gewerkschaftlichen Interessenvertre-
tung“ für interessierte Kollegen und 
Kolleginnen in Königslutter durchge-
führt. Das Seminar beinhaltete die 
Grundlagen und Rahmenbedingun-
gen für die gewerkschaftliche Basisar-
beit der Kolleginnen und Kollegen an 
ihrer Arbeits- oder Dienststelle.

Neben den gewerkschaftlichen 
Grundthemen nahmen die Diskussio-
nen und der gemeinsame Erfahrungs-
austausch einen großen Teil in An-
spruch. „Das Seminar hat mich 
motiviert und mir die Scheu genom-

men, Abläufe, Sichtweisen und Dis-
kussionsansätze von gewerkschaftli-
chen Themen anzusprechen und zu 
hinterfragen. Ich werde mich jetzt 
noch stärker in die Gewerkschaftsar-
beit einbringen“, so eine Teilneh-
merin. Einen besonderen Platz nahm 
die Diskussion mit dem Stellvertreten-
den Landesvorsitzenden Jörg Mildahn 
nach seinem gewerkschaftspolitischen 
Statement ein. Alle Teilnehmer/-innen 
sind mit neuen Informationen, Denk-
anstößen und Ideen für die gewerk-
schaftliche Arbeit nach Hause gefah-
ren.  Ingo Lowski

Verlauf des Einsatzes entscheidend 
war. Auch das Betreuungskonzept hat 
toll funktioniert. Ich danke besonders 
den vielen Helferinnen und Helfern 
aus der GdP-Bezirksgruppe Braun-
schweig und der Polizeiakademie“, 
sagte der GdP-Landesvorsitzende 
Dietmar Schilff. „Den insgesamt mehr 
als 3600 Polizeikräften und der Ein-

satzleitung danken wir für den gelun-
genen Einsatz und die besonnene Vor-
gehensweise. Die hohe Zahl an 
Kolleginnen und Kollegen war not-
wendig und wirkungsvoll, wir müssen 
uns gesamtgesellschaftlich aber fra-
gen, wie wir mit Veranstaltungen der-
artiger Größenordnung künftig umge-
hen wollen“, gab Schilff zu bedenken.
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Gemeinsam mit seinem Stellvertreter 
Jörg Mildahn nahm er zudem an Be-
sprechungen mit der Einsatzleitung, 
Innenminister Boris Pistorius und In-
nenausschuss-Mitgliedern des Land-
tages teil. Auch den Medien standen 
Schilff und Mildahn am Derby-Tag zur 
Verfügung. „Leider gab es im Braun-
schweiger Ultra-Block und später vor 
der Arena in Hannover wieder einige 
Unbelehrbare, die andere durch Pyro-
technik gefährdet haben“, führte der 
Landesvorsitzende aus: „Positiv war 
dabei, dass die echten Fans im Stadion 
dies mit Pfiffen und Buhrufen quittier-
ten – so, wie wir als GdP das im Vor-
feld vorgeschlagen hatten.“ Die Be-
treuungsteams vor Ort wurden vom 
Braunschweiger GdP-Bezirksvorsit-
zenden Jörg Kremer und seinem Stell-
vertreter Rainer Holze eingesetzt und 
angeführt. Gemeinsam mit Elke 
Gündner-Ede (Stellvertretende GdP-
Bezirks- und Landesvorsitzende) und 
acht Studierenden brachten sie Süßig-
keiten und Einsatz-Pins zu vielen der 

rund 2800 eingesetzten Kolle-
ginnen und Kollegen der Län-
derpolizeien. Ebenfalls vor Ort 
war der Vorsitzende des GdP-
Fachausschusses BePo, Dieter 
Käufer. Der GdP-Landesju-
gendvorsitzende Kevin Komol-
ka konnte zu seinem Bedauern 
selber nicht dabei sein, da er 
am 6. April bereits mit einer 
Gruppe von zwölf niedersächsi-
schen Delegierten an der 14. 
Bundesjugendkonferenz teil-
nahm. „Ich freue mich sehr da-
rüber, dass so viele ehrenamt-
lich engagierte junge Mitglieder 
die Einsatzbetreuung unter-
stützt haben. Man muss sich vor 
Augen halten, dass sie in ihrer 
Freizeit neben dem Studium 
nach Braunschweig gefahren 
sind, um die eingesetzten Poli-
zeikräfte zu unterstützen und 
somit unsere starke Solidarge-
meinschaft mit Leben füllen“, 
sagte Komolka. CH
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Niedersachsen bei 
Bundesseniorenkonferenz

An der 7. Bundesseniorenkonfe-
renz, die am 10. und 11. März 2014 
in Potsdam unter dem Motto 
„Erfahrung gestaltet Zukunft“ 
stattfand, nahm eine zehnköpfige 
Delegation aus Niedersachsen teil. 

Nach der Wahl von Winfrid Wahlig 
(Bezirksseniorengruppe BKA) zum 
neuen Bundesseniorenvorsitzenden 
und der Wahl weiterer Mitglieder in 
den Geschäftsführenden Bundesseni-
orenvorstand wurden die vorliegen-
den Anträge beraten. Niedersachsen 
hatte 14 von den insgesamt 36 Anträ-

gen bei dieser Bundesse-
niorenkonferenz einge-
reicht. Von den Anträgen 
wurden acht angenom-
men bzw. als Arbeitsmate-
rial anderen Anträgen zu-
geteilt. Ein gutes Ergebnis 
für die niedersächsischen 
Senioren. Im November 
2014 werden diese Anträ-
ge nun beim Bundeskon-
gress der Gewerkschaft 
der Polizei diskutiert und 
hoffentlich angenommen.

 Erwin Jark, Landes-
 seniorenvorsitzender

Die niedersächsischen teilnehmer der Bundesseniorenkon-
ferenz Foto: Oliver Malchow

Nach Abschluss des ersten 
Durchgangs startete kürzlich das 
zweite Mentoring-Programm in der 
GdP Niedersachsen. Die drei neuen 
Mentees berichten hier im Landes-
journal über ihre Erfahrungen:

Polifa. Rechtsschutzversicherung. 
Kalender. Das sind doch die ersten 
Gedanken, die uns jungen Kollegin-
nen und Kollegen zum Thema GdP in 
den Sinn kommen. Aber ist das wirk-
lich alles? Was verbirgt sich wirklich 
hinter der Gewerkschaftsarbeit? Um 
diese Fragen zu beantworten, kam 
uns das zweite Mentoring-Programm 
der Landesbezirke Niedersachsen, 
Hessen und Rheinland-Pfalz gerade 
recht. Und so geschah es, dass sich 
schließlich drei „Tandems“, beste-
hend aus uns Mentees Katrin Voutta 
(PI Heidekreis), Peggy Müller (PI 
Burgdorf) und Lars Plogmann (PI Os-
nabrück) sowie den dazugehörigen 
Mentoren Klaus Dierker (Stellvertre-
tender Landesvorsitzender), Martin 
Hellweg (Landeskassierer) sowie 
Elke Gündner-Ede (Stellvertretende 
Landesvorsitzende) zusammenschlos-
sen. 

Im Rahmen des Auftaktworkshops, 
welcher am 12. und 13. März 2014 in 
Wiesbaden stattfand, traf jedes Team 
die Vereinbarung, individuelle Ziele 

Auf unbekannten Wegen

in den nächsten eineinhalb Jahren zu 
erreichen. Angefangen vom Kennen-
lernen der GdP-Strukturen und Ver-
netzung mit den regionalen und örtli-
chen Gremien bis hin zur Unterstüt-
zung der persönlichen und gewerk-
schaftlichen Entwicklung.

Ganz oben steht hierbei die Beglei-
tung unserer Mentoren zu Sitzungen, 
Seminaren, Konferenzen und Fachta-
gungen. Durch dieses sogenannte 
„Shadowing“ versprechen wir uns, 

unser Erfahrungswissen über die GdP 
stetig zu erweitern, sodass uns sicher-
lich klar wird, dass hinter der Ge-
werkschaftsarbeit am Ende mehr 
steckt als die oben genannten Schlag-
worte. Allein beim Auftaktworkshop 
konnten wir einen kleinen Einblick in 
die Gewerkschaftsarbeit erahnen. 
Wir freuen uns auf die kommenden 
18 Monate und sind gespannt, was 
uns noch alles erwarten wird. Fortset-
zung folgt … Die Mentees

Die Mentees und ihre Mentoren/Mentorin Foto: Lothar Hölzgen
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Anzeige

termincheck
JHV KG Diepholz

Zur diesjährigen JHV lädt die KG 
Diepholz ihre Mitglieder recht herzlich 
ein. Die JHV findet am Donnerstag, 
15. 5. 2014, um 18.30 Uhr in Diepholz 
im Soldatenheim „Haus Herrenweide“ 
in der Maschstraße statt. Neben den 
Jahresberichten und Infos aus der 
Kreisgruppe wird der Vorsitzende der 
Bezirksgruppe Oldenburg, Jörg 
Mildahn, einen Überblick über aktuel-
le Themenschwerpunkte geben. Nach 
der Versammlung besteht für alle Mit-
glieder die Möglichkeit, ein paar gesel-
lige Stunden auf der Kegelbahn zu ver-
bringen. Andrik Hackmann

Blaulichtparty der 
KG Braunschweig

Die KG Braunschweig veranstaltet 
am 16. 5. 2014 um 19 Uhr in den Mehr-
zweckhallen des THW in der Ludwig-
Winter-Straße 11 in Braunschweig 

eine Blaulichtparty. Als musikalisches 
Highlight bieten wir zum Zuhören 
oder Abrocken Braunschweigs be-
kannteste Liveband Bluespower  und 
Musik von DJ Tom. Mit einem Essen 
(Original Döner, Braten mit Brötchen 
oder Salat), das im Vorverkaufsein-
trittspreis von 10 Euro enthalten ist, 
wollen wir Euch versorgen. Es wird 
u. a. Bier vom Fass und eine Cocktail-
bar geben und das alles zu fairen Prei-
sen. Da es die erste GdP-Blaulichtparty 
in Braunschweig ist, gibt es die Karten 
im Vorverkauf. Unter der E-Mail- 
Adresse „kartenverkauf-blaulichtpar 
ty@web.de“ könnt Ihr Kontakt mit dem 
Organisationsteam aufnehmen oder 
Euch direkt an Eure Vertrauensleute 
dazu wenden. Rainer Holze

JHV KG Bepo Oldenburg

Der Vorstand lädt zur JHV am 14. 
5. 2014, 16.00 Uhr, alle Kreisgruppen-
mitglieder herzlich ein. Die Veran-
staltung findet in der Kantine bei 
Lutz, Wirtschaftsgebäude 9, Bloher-
felder Straße 235, 26129 Oldenburg, 

statt. Bei Kaffee und Kuchen wollen 
wir das letzte Jahr gewerkschaftlich 
Revue passieren lassen. Die Tages-
ordnung findet ihr unter https://www.
gdp-zpd.de/index.php/bepo-olden 
burg.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nehmer/-innen. Ingo Lowski

Berichte
JHV KG ZPD Technik

Am 19. 3. 2014 fand in der Kanti-
ne des ehemaligen BGS-Geländes 
in Hannover die diesjährige JHV 
der GdP-KG ZPD Technik statt. Der 
Vorsitzende der KG, Peter Tiffert, 
war hocherfreut, zwei Mitglieder 
des Landesvorstandes begrüßen zu 
dürfen. Neben Petra Franzen als 
Mitglied der KG ZPD Technik war 
auch der Vorsitzende der GdP Nie-
dersachsen, Dietmar Schilff, anwe-
send.

Fortsetzung auf Seite 8
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Nach den Ehrungen, u. a. waren 
Peter Schönemann (25 Jahre), Jürgen 
Jahrneik (25 Jahre) und Manfred 
Gasparini (60 Jahre) zu ehren, ließ es 
sich Dietmar Schilff nicht nehmen, 
ein paar Worte zu gewerkschaftlichen 
Themen an die ca. 40 Anwesenden zu 
richten. 

Peter Tiffert dankte Dietmar Schilff 
für seine Ausführungen. In seinem 
Geschäftsbericht machte Tiffert deut-
lich, dass das Berechnungssystem für 
die A-11 DP nach Auffassung der KG 
ZPD Technik die ZPD benachteilige. 
Aufgrund der fehlenden, schlechte-
ren Entwicklungsperspektiven im 
Technikbereich wird man in Zukunft 
junge Beamtinnen und Beamte nur 
schwer davon überzeugen können, 
hier ihren Dienst zu versehen. Eine 
gesunde Mischung im Technikbe-
reich aus Vollzug und Tarif ist aber 
nach Meinung von Peter Tiffert unab-
dingbar für eine zukünftig erfolgrei-
che Polizeiarbeit. Hier ist die Politik 
gefordert, die richtigen Weichen zu 
stellen.

Bei der Mitgliederwerbung hat die 
KG ZPD Technik zum zweiten Mal 
die landesweite Wertung gewonnen. 
Peter Tiffert wies darauf hin, wie 
wichtig dabei die Arbeit der Vertrau-
ensleute sei. Nach dem zu erwarten-
den Welttitel im Fußball freut er sich, 
die Mitglieder der Kreisgruppe im 
September zum traditionellen Grill-
fest wieder begrüßen zu dürfen. PT

KG Diepholz – 
Rückblick Doppelkopfturnier

Am 13. 2. 2014 fand bei der Feuer-
wehr in Diepholz das diesjährige 
Doppelkopfturnier der Kolleginnen 
und Kollegen des Standortes Diep-
holz statt. Dennis Brinkmann vom 
ESD hatte die Organisation übernom-

Fortsetzung von Seite 7 men und für eine gelungene Veran-
staltung inklusive vieler toller Preise 
gesorgt. Die KG Diepholz beteiligte 
sich an den Preisen und sorgte für 
eine stärkende Gyrossuppe. Die 
knapp 40 Teilnehmer spielten insge-
samt drei Runden, letztendlich setzte 
sich Björn Gieseke nach gutem Spiel 
und noch besseren Karten verdient 
als Sieger durch und gewann ein Fass 
Bier.  Andrik Hackmann

KG Heidekreis

Auf Einladung der GdP-Kreisgrup-
pe Heidekreis fand am 26. 3. 2014 in 
Jettebruch/Landkreis Heidekreis eine 
Info-Veranstaltung für die Pensionäre 
statt.

 Die Themenpalette umfasste Neu-
erungen im Beihilferecht, Medika-
mente im Alter und aktuelle Gewerk-
schaftsfragen. Als Fach-Referenten 
konnten zu dieser Veranstaltung Frau 
Anja Janssen, Beihilfestelle Aurich, 
der Apotheker Hans-Jürgen Maack 
aus Soltau und der Landessenioren-
vorsitzende Erwin Jark gewonnen 
werden. Alle Referenten verstanden 
es, ihr Wissen interessant und ver-
ständlich den Teilnehmern darzustel-
len, sodass lebhafte Diskussionen 
entstanden. Wolfgang Reiswig

Mitgliederversammlung 
der BG Hannover

Am 3. 4. fand die gut besuchte Mit-
gliederver-sammlung der BG Hanno-
ver statt, bei der die Wahlen des Vor-
standes im Mittelpunkt standen: zur 
neuen Vorsitzenden der Bezirksgrup-
pe Hannover wurde Marita Vehren-
kamp gewählt.

Neu als Stellvertretender Vorsit-
zender ist Germar Kwant in den Vor-
stand gewählt worden. Weitere Stell-
vertretende Vorsitzende sind Hans-
Jörg König und Cornelia Wadehn. Für 

die Funktion des Schriftführers wurde 
Tim Landsknecht wiedergewählt, Vi-
viana Imperiale ist neu hinzugekom-
men. Die Kasse wird nun von Carsten 
Schaper und in Stellvertreterfunktion 
von Uwe Wöhl geführt.

Der neue Bezirksgruppenvorstand 
setzt sich jeweils zur Hälfte aus Tarif-
beschäftigten und Beamten zusam-
men. Natürlich gehören dazu auch 
die Sprecher/-innen der Personen-
gruppen, die bei dieser Versammlung 
jedoch nicht neu gewählt wurden. 
Weiterhin erfolgte die Bestätigung 
der von der Bezirksgruppe Hannover 
benannten Mitglieder der Fachaus-
schüsse, der Tarifkommission und des 
Landeskontrollausschusses. Zusam-
men mit allen weiteren Vertreters/
Vertreterinnen, die auf Landesebene 
für die Bezirksgruppe tätig sind, den 
Kassenprüfern und den GdP-Ersatz-
mitgliedern im PHPR wurden sie als 
Beisitzer zum erweiterten Bezirks-
gruppenvorstand bestellt.

Der Landesvorsitzende Dietmar 
Schilff gratulierte in seinem Grußwort 
den Neugewählten und ging auf ge-
werkschaftliche Schwerpunkte ein. 
Hannovers Polizeipräsident Volker 
Kluwe gratulierte ebenfalls und bot 
an, die vertrauensvolle Zusammenar-
beit fortzusetzen. Anwesend waren 
neben ihm auch PVP Thomas Rochell 
und LPD Knut Lindenau. 

Das neue Vorstandsteam ist ange-
treten, um zukünftig die Aktivitäten 
und Gewerkschaftsarbeit der BG 
Hannover wieder aufleben zu lassen. 
Wir werden uns verstärkt der Themen 
wie z. B. Vertrauensleutekonzept und 
Durchführung von Seminaren anneh-
men, wie Marita Vehrenkamp in ih-
ren Schlussworten auf der Versamm-
lung eindrucksvoll deutlich machte. 
Wir freuen uns auf die Herausforde-
rung und rechnen mit Eurer Unter-
stützung! Cornelia Wadehn

Dietmar Schilf gratuliert Marita Vehrenkamp 
zur Wahl.  Foto: CH

Die Gewerkschaft der Polizei – Landesbezirk Niedersachsen – 
trauert um folgende verstorbenen Kolleginnen und Kollegen:

Böttcher, Cornelia 13. 3. 1956 
Daniel, Dieter 16. 12. 1935 Krs.-Gr. Osnabrück
Finkeisen, Alfred 3. 2. 1922 Krs.-Gr. Osterholz
Mondorf, Joachim 8. 9. 1947 Krs.-Gr. Heidekreis
Schönfelder, Fred 23. 1. 1936 Krs.-Gr. Celle

 
Wir werden ihr Andenken in Ehren halten

NACHRUFE


